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F. T ietze

IN M EM ORIAM
Augustin Hoft'er (1910—1981)

A m  21. 8. 1981 is t in 
P ra g  d e r  b e k an n te  
tschechische H ym eno- 
p te ro lo g e  RN D r. A U ­
G U ST IN  H O FFE R  ge­
s to rben . M it seinem  
Tod v e rlie r t  d ie tsch e ­
ch ische  H ym enop te- 
ro log ische S ch u le  e i­
nes ih re r  b e d eu te n d ­
sten  M itg lieder.
Dr. H O FFE R  w u rd e  

am  20. A p ril 1910 in  P ra c h a tic e  im  sü d w e st­
lichen  B öhm en geboren . Die R e ifep rü fu n g  leg te 
e r  am  R ea lg y m nasiu m  in  B rno  ab, wo e r  seine 
S tud ien  an  d e r  n a tu rw issen sc h a ftlich e n  F a k u l­
tä t  d e r M a sa ry k u n iv e rs itä t fo rtse tz te . Schon 
als G y m n as ia ls tu d en t in te re ss ie r te  e r  sich  fü r  
E ntom ologie. A n fangs sam m elte  e r  n u r  K äfer, 
ab e r  schon w ä h re n d  seines H o chsch u lstud ium s 
r ich te te  s ich  sein  In te re sse  au f d ie H ym eno- 
p te ra  A culea ta .
E r h a tte  das G lück, daß  e r u n te r  F ü h ru n g  h e r ­
v o rrag en d e r P äd ago g en  w ie Prof. J. ZAVREL, 
Prof. V. TEY RO VSK Y un d  Prof. S. H R A B E a r ­
b e iten  kon nte. S ein  H ochschu lstud ium  b e ­
en d e te  e r im  J a h re  1939 u nd  b egann  gleich im  
N a tio n a lm u seu m  in  P rag  als w issenschaftliche 
H ilfsk ra ft fü r  e in  S tip en d iu m  von K cs 300,— 
m onatlich  zu a rb e iten . E r w a rte te  au f die E r­
led ig un g  seines A n such en s  um  A u fn ah m e  in  ein  
orden tliches A rb e itsv e rh ä ltn is . A b er d e r  zw eite 
W eltk rieg  b rach aus, u n d  als im  J a h re  1944 ein  
V erb o t zu r A u fn ah m e  von A rb e ite rn  tschechi­
scher N a tio n a litä t in  d en  S taa tsd ien s t e rlassen  
w urde , a rb e ite te  e r w e ite r  um son st a ls V olon­
tä r  im  N a tio na lm useu m . Seine geringen  E in ­
n a h m en  s tam m te n  aus versch ieden en  N eben ­
beschäftigungen .
Gleich nach dem  K rieg  t r a t  Dr. H O FFE R  sei­
nen  D ienst a ls w issenschaftliche  K ra f t  am  
P h y to p a th o lo g isch en  In s t i tu t  bei P rof. CTIBO R 
B LA TN Y  an, u n d  se it dem  J a h r  1949 a rb e ite te  
e r im  L an d w irtsch aftlich en  In s ti tu t  in  P rag . 
Nach der G rü n d u n g  des F o rschu n g sin stitu tes  
fü r  P flan zen p ro d u k tio n  in  P rag -R u zy n  w u rd e
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e r zum  V o rstan d  der phy topath o log ischen  A b ­
te ilu n g  e rn a n n t. Da ihm  die V e rw a ltu n g sa rb e i­
ten  v ie l Z eit koste ten , gab er diese F u n k tio n  
au f u n d  b e h ie lt n u r  die L eitung  des en tom olo- 
g ischen L abo ra to riu m s. E ine Z eit w a r e r  R e­
g ie ru n gsb ev o llm äch tig te r fü r  G em üseschutz in 
d e r T schechoslow akei. A u ßerdem  h ie lt e r V or­
lesu ng en  u n d  p rü f te  die a llgem eine  E n tom o lo ­
gie an  der L and w irtsch aftlich en  H ochschule in 
P rag . Nach d e r R eorgan isa tion  a rb e ite te  e r im  
W issenschaftlichen  F o rs tin s titu t in  K ostelec 
nad  ce rn y m i lesy, wo er das L ab o ra to riu m  fü r  
Forstzoologie le ite te .
In  den  J a h re n  1970 bis 1973 w a r Dr. H O FFE R  
am tie re n d e r  V izep räs iden t der T schechoslow a­
kischen  E ntom ologischen G esellschaft, d e ren  
M itg lied  e r  seit dem  J a h re  1924 w ar, u n d  im  
J a h re  1970 w u rd e  e r E h renm itg lied . Im  Ja h re
1978 ging e r  in  den  R u hestan d , ab e r e r  h ö rte  
n ich t auf, w issenschaftlich  zu a rb e iten . Er 
g rü n d e te  das P erio d icu m  „S tudia en tom olo- 
gica fo re s ta lia “ , le id e r ersch ienen  n u r  2 B ände, 
d a n n  w u rd e  das E rscheinen  aus E rsp a ru n g s ­
g rü n d en  ein geste llt. Dr. H O FFE R  p ub liz ie rte  
m e h r als 100 w issenschaftliche A rb e iten .
A U G U STIN  H O FFE R  v ersuch te  — u n d  zw ar 
m it E rfo lg  —, d ie tschechoslow ak ische  hym en o- 
pterolog 'ische S ch u le  zu g rü nd en . Z u d iesem  
Zw eck t r a t  er in  V e rb in du n g  m it P rof. J. 
SN O FL Ä K  un d  Prof. F. GREGOR. E r a rb e i­
te te  m it w e ite ren  tschechischen und  m ä h ri­
schen E ntom ologen  zusam m en, u nd  im  J a h re  
1937 g rü n d e te  e r zu sam m en  m it P rof. G R E ­
GO R die entom ologische Z eitsch rift „E ntom o- 
logicke lis ty “ In  d ieser Z eit b e faß te  sich Dr. 
H O FFE R  m it dem  S tud ium  e in e r d am als  noch 
w en ig  e rfo rsch ten  G ru p p e  von H y m eno p teren , 
d e r  Ü b erfam ilie  C halcidoidea , d ie  e r  d a n n  lä n ­
ger als 45 J a h re  b ea rb e ite te . Die g rö ß ten  E r­
folge e rre ich te  er be im  S tu d iu m  de r T ax o n o ­
m ie der w irtscha ftlich  b ed eu ten d en  F am ilie  
E ncyrtidae .
Dr. H O FFE R  u n te rn a h m  6 län g ere  R eisen  in 
versch ieden e G egenden  von B u lg a rien  und  
Jug oslaw ien . In  den J a h re n  1971, 1972 und  
1975 u n te rn a h m  er 3 R eisen nach A lg erien  und
2 R eisen  in  den K aukasus.
A U G U STIN  H O FFE R  w ar e in  b e g e is te rte r  
T e rra in a rb e ite r , der ohne R ücksich t au f das 
W ette r a rb e ite te , e r  ging im  M o rgen g rau en  
fo rt und  k e h rte  e rs t nach S o n n en u n te rg an g  
heim . E r w a r e in  au frich tig er M ensch von offe­
nem  C h arak te r, m it S inn  fü r  H um or u nd  ein 
v e rläß lich e r F reun d , d e r  jed em  ha lf, w en n  er 
konn te . Seine w issenschaftliche A rb e it is t das 
schönste D enkm al, das er sich se lbst e rb a u t hat.

ZD EN EK  TESA R

M ITTEILUNGEN
8.10 Jahre (1971-1981) FG Faunistik  
und Ökologie, Staßfurt.Ein entom ologischer Tätigkeitsbericht.
Die in  d ieser Z eitsch rift (Ent. B er. 1977, 140 bis 
142) be re its  v o rg este llte  FG  F au n is tik  und  
Ökologie S ta ß fu rt  b e m ü h t sich w egen  eines 
a k u te n  M angels an  ökofaunistisch  a rb e iten d e n  
G ru p p en  (oder g a r In s titu tio n en ) im  B ezirk  
M agdeburg  se it ih re r  G rü n d u n g  im  J a h re  1971 
um  eine m öglichst um fassend e  fau n is tisch - 
ökologische B earb e itu n g  von  lan d sc h afts ty p i­
schen L eb en sräu m en  in  d e r  M agd eburger 
B örde, B oden iederung , E lb ta ln ied e ru n g , A lt­
m ark , W ische u nd  dem  D röm ling  und  k o n ­
z e n tr ie r t sich d o rt w ied eru m  au f N a tu rsc h u tz ­
geb iete  (NSG) und  F läc h en n a tu rd e n k m a le  
(FND). Im  e in zelnen  w u rd en  b ish e r au sge­
w ä h lt die NSG (m it A ngabe de r D D R -M eß- 
tisc h b la tt-Q u a d ra n te n ) :
— S alzste lle  bei H ecklingen  (4135/III),
— S teck by -L ö dd eritzer F o rs t 

(4037/IV—4038/III, 4137/11—4138/1),
— K reu zh o rs t bei M agd eburg  (3936/1),
— M ah lp fu h le r F en n  (3536/III),
— Jäv e n itz e r  M oor (3534/11),
— Jeg g au er M oor (3433/III),
— Jem m e ritz e r  M oor (3333/1V),
— B eetzend o rfe r B ru chw ald  und  T angelnscher 

Bach (3332/1),
— K albescher W erd er (3234 IV),
— S chollener See (3339/1),
— A lte  E lbe zw ischen K a n n en b e rg  und  Berge 

(3237/11—3137/1V),
un d  die FN D :
— W esterw iese  U n seburg  (4035/III),
— F au le r See bei W anzleben  (3934/11),
— B orm holt-T eich  bei A ltm ersleb en  

(3334/1—II),
— Schafw äsche, K albescher W erder (3234 IV).
In  d iesen  G eb ie ten  w e rd en  u. a. inzw ischen  b e ­
vorzug t fo lgende In sek ten o rd n u n g en  e rfaß t 
u n d  au sgew erte t, w obei w ir  in Z u sam m en­
a rb e it m it den  D D R -A rtb e a rb e ite rn  in n e rh a lb  
de r FG  w e ite re  M ita rb e ite rsp ez ia lis ie ru n g en  
a n streb e n :
— E p h em ero p te ra  (E intagsfliegen)
— O d onata  (L ibellen ; b ish e r  um fan greich ste  

R esu lta te , s. K arte )
— P leco p te ra  (Steinfliegen)
— D e rm ap te ra  (O hrw ü rm er)


